
Mittwoch, 26. Juni 2024, 14:00 Uhr
~2 Minuten Lesezeit

Die andere
Zeitenwende
Im Manova-Exklusivgespräch mit Walter van Rossum spricht der Regisseur Kai Stuht
über seinen Film „Hope“, in dem er Menschen porträtiert, die ihm in politisch düsteren
Zeiten Mut machen.

von Walter van Rossum 

Der Dokumentarfilm „Hope – die Hoffnung stirbt
zuletzt“ schließt an die Erkenntnisse aus dem
vorangegangenen Film „Können 100 Ärzte lügen?“ an.
Denn die Geschichte ist noch nicht zu Ende erzählt. In
einer Welt, in der wenige ihre Macht missbrauchen
und die Menschheit immer stärker in Krieg,
Ausbeutung, Angst und Schrecken versetzen, ist die
Saat für eine bessere Zukunft die Hoffnung. Die
Hoffnung stirbt — trotz aller Zweifel — zuletzt.
Sinngemäß sagte Albert Einstein, dass das Problem des



Machtmissbrauchs nicht die Eliten sind, sondern eine
Gesellschaft, die das zulässt. Der Dokumentarfilm
„Hope — die Hoffnung stirbt zuletzt“ präsentiert
Wissenschaftler, Psychologen und Mediziner,
Philosophen und weitere hochkarätige
Gesprächspartner, die die psychologischen Tricks der
weltweiten Manipulation und Konditionierung
aufdecken und Auswege aus der Krise anbieten.

Unter anderem die Menschen, die an diesem globalen
Gesundheitsexperiment teilgenommen haben und nun mit massiven
gesundheitlichen Problemen kämpfen, vermitteln genau diese
Energie, diese unglaubliche Kraft der Hoffnung.

WIR, die 99 Prozent, sind kraftvolle, schöpferische Wesen, die das
Potenzial haben, die Welt jeden Tag zu einem besseren Ort zu
machen.

Walter van Rossum im Gespräch mit Kai Stuht

Der Film geht der Frage nach, wer die tatsächlichen Profiteure
von Krieg, Zerstörung und weltweiter Ausbeutung sind und was uns
trotz dieser elitären Übermacht Hoffnung gibt.

Manova sammelt keine nutzerbezogenen Daten. Auf YouTube,
Spotify und Co. haben wir leider — noch — keinen Einfluss. Wenn



„“Hope — Die Hoffnung stirbt zuletzt!“ Filmtrailer

Filmpremiere findet live am 28. Juni 2024 auf Bittel.tv
(https://bittel.tv/) mit Kai Stuht und Kayvan Soufi-Siavash statt.

(https://www.masselverlag.de/The-Great-WeSet/Alternativen-in-

Inhalt auf Ursprungswebseite ansehen: Odysee
(https://odysee.com/@Manova_Magazin:3/manova-im-gespr%C3%A4ch-%E2%80%9Edie-
andere:a)

Inhalt auf Ursprungswebseite ansehen: YouTube (https://youtu.be/Ki2kEAb8LxE?
si=bY1skNKXoBaGo9XS)

Sie den Inhalt wiedergeben möchten klicken Sie bitte auf diese
Box. Dann werden gegebenenfalls einige Ihrer Nutzungsdaten

durch die jeweilige Plattform erfasst.

Manova sammelt keine nutzerbezogenen Daten. Auf YouTube,
Spotify und Co. haben wir leider — noch — keinen Einfluss. Wenn

Sie den Inhalt wiedergeben möchten klicken Sie bitte auf diese
Box. Dann werden gegebenenfalls einige Ihrer Nutzungsdaten

durch die jeweilige Plattform erfasst.

https://odysee.com/@Manova_Magazin:3/manova-im-gespr%25C3%25A4ch-%25E2%2580%259Edie-andere:a
https://youtu.be/Ki2kEAb8LxE?si=bY1skNKXoBaGo9XS
https://bittel.tv/
https://www.masselverlag.de/The-Great-WeSet/Alternativen-in-Medien-und-Recht/


Medien-und-Recht/)

Hier können Sie das Buch bestellen: „The Great WeSet:
Alternativen in Medien und Recht
(https://www.masselverlag.de/The-Great-WeSet/Alternativen-in-
Medien-und-Recht/)“

Walter van Rossum ist Autor, Medienkritiker und
Investigativjournalist. Er studierte Romanistik,
Philosophie und Geschichte in Köln und Paris. Mit einer
Arbeit über Jean-Paul Sartre wurde er 1989 an der Kölner
Universität promoviert. Seit 1981 arbeitet er als freier
Autor für WDR, Deutschlandfunk, Zeit, Merkur, FAZ, FR
und Freitag. Für den WDR moderierte er unter anderem
die „Funkhausgespräche“. Zuletzt erschien von ihm das
Buch „The Great WeSet — Alternativen in Medien und
Recht (https://www.masselverlag.de/The-Great-
WeSet/Alternativen-in-Medien-und-Recht/)“.

https://www.masselverlag.de/The-Great-WeSet/Alternativen-in-Medien-und-Recht/
https://www.masselverlag.de/The-Great-WeSet/Alternativen-in-Medien-und-Recht/

	Die andere Zeitenwende
	Im Manova-Exklusivgespräch mit Walter van Rossum spricht der Regisseur Kai Stuht über seinen Film „Hope“, in dem er Menschen porträtiert, die ihm in politisch düsteren Zeiten Mut machen.
	Walter van Rossum im Gespräch mit Kai Stuht
	„“Hope — Die Hoffnung stirbt zuletzt!“ Filmtrailer



